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Ried-Bruchwaldkomplex südöstlich Roidin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen-Silberweiden-Baumweidenwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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09448

Im Übergangsbereich - Grundmoräne - Bachtal befindet sich auf überwiegend leicht nach Nordost (zum Bach hin) geneigtem Gelände ein 
Ried-Bruchwaldkomplex. Auf den eutrophen ehemals quelligen und heute nur noch wasserzügigen und kleinflächig leicht quelligen feuchten 
bis sehr feuchten degradierten Torfen und Antorf befindet sich ein artenarmes Sumpfseggen-Ried, welches mit lückigen Sumpfseggen-
Silberweiden-Baumweidenwaldbereichen (Grauweidenbüsche sind vereinzelt vorhanden) verzahnt ist. Im südlichen Biotopteil sind innerhalb 
des Baumweidenwaldes auch vereinzelte vegetationslose Quellaustritte vorhanden, ebenso in einem ehemaligen Graben am westlichen 
Biotoprand (FQS < 1 %).
Im Norden schließt sich an dieses Mosaik ein zzt. überstauter mittelalter Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald an. Ein kleiner Erdwall trennt ihn 
vom Bach bzw. dem Bach begleitenden entwässerten Erlen-Gehölzstreifen. 
Der Biotop wird großflächig von Laubwald begrenzt, im Osten grenzt kleinflächig eine Weidenreihe an, im Westen Frischwiese und 
Ruderalflur.
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Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Nasturtium officinale Poa trivialis Salix alba Scirpus sylvaticus
Veronica beccabunga

Juncus effusus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Salix cinerea
Scrophularia umbrosa


